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Neue Betreiberin für
Dorfladen Freienwil
DieDorf AGhat nach langer Suche eine
Nachfolgerin für YvonneWyss gefunden.

Sibylle Egloff Francisco

Gut zweiMonate vorderFertig-
stellungdesFreienwilerDorfla-
dens im Neubau kann die Dorf
AGbekannt geben,dass sie eine
neue Betreiberin gefunden hat.
Die Nachfolgerin von Yvonne
Wyss heisst Yvonne Albiez.
«Nichtnur trägt siedengleichen
Vornamen wie unsere allseits
geschätzte Yvonne Wyss. Sie
wohnt auch seit elf Jahren in
Freienwil undkenntdenDorfla-
den ausKundensicht», schreibt
die Dorf AG ihren Aktionärin-
nen undAktionären.

Damit endet fürdieDorfAG
die langwierige Suche nach
einer neuen Lösung für den
Dorfladen. Die aktuelle Betrei-
berin YvonneWyss, die dasGe-
schäft imüber 50-jährigen Pro-
visorium seit August 2023 er-
folgreich führt,will trotzmassiv
gestiegenerUmsatzzahlennicht
insLokal imneuenGebäudebei
der Ortsdurchfahrt an der Kan-
tonsstrasse einziehen. Der Auf-
wandsei für sieund ihreFamilie
zu gross, sagte sie demBadener
Tagblatt Ende Februar.

ImApril schien eineLösung
parat. Die Dorf AG stand kurz
davor, den Namen der neuen
Pächter zu verkünden. Doch
dann platzte der Deal wegen
gefälschter Dokumente (diese
Zeitung berichtete). Dadurch
wurdedieDorfAGvierMonate
vor demUmzug in denNeubau
bei derMietersuche wieder auf
Feld eins zurückgeworfen.

FinanzielleUnterstützung
hat sieüberzeugt
Doch man wusste sich zu hel-
fen. Die Gemeinde, die neben
vielenFreienwilerFamilieneine
Aktionärin der Dorf AG ist,
schlug eine Leistungsvereinba-
rung mit den künftigen Betrei-
bernvor. 12’000Franken sollen
den Pächtern jährlich während
drei Jahren für denBetrieb aus-
gerichtet werden. Die Stimm-
berechtigten genehmigten das
VorhabenanderGemeindever-

sammlungEnde Juni (dieseZei-
tung berichtete). Dank der zu-
gesprochenen Finanzspritze
ging es nun auch schnell mit
demVertragsabschluss.

«Die Leistungsvereinba-
rung war ein wichtiger, jedoch
nicht der entscheidende Punkt
fürmeineZusage», sagtYvonne
Albiez auf Anfrage. Sie freue
sich sehr auf die neue Aufgabe.
«Fürmich ist das ein ganz gros-
ser Schritt. Ich werde meinem
Leben mit 50 eine neue Rich-
tung geben», sagt die gebürtige
Berlinerin, die seit 30 Jahren in
der Gastronomie tätig ist.

VonderGastronomie in
denDetailhandel
Dass sie denWeg indenDetail-
handel wagt, hat Albiez der Er-
neuerung ihres Ausländeraus-
weises zu verdanken. «Als ich
denAusweis auf derGemeinde-
verwaltung abholte, traf ich zu-
fällig auf Gemeinderat und
Dorf-AG-Verwaltungsrats-Mit-
glied Urs Rey. Wir kamen ins
Gespräch», erzählt sie. Ihr ist
wichtig, dass der Dorfladen in
Freienwil bestehenbleibt. «Vor
allem für ältere Personen ist es
beschwerlich,mit demBusnach
Ehrendingen einkaufen zu ge-
hen», sagtAlbiez.Und: «Dieser
Treffpunkt darf im Dorf nicht
verloren gehen.»

Sie wird den Betrieb des
Dorfladensmit 130Quadratme-
tern Verkaufsfläche im neuen
Gebäude am 1. November auf-
nehmen. Dann sollen auch die
drei 3½-Zimmer-Wohnungen
undeine2½-Zimmer-Wohnung
im ersten und zweiten Oberge-
schoss des Neubaus bezugsbe-
reit sein.Derzeit sucht dieDorf
AGnachMieterinnen undMie-
tern. Bis dahin werde Yvonne
Wyss mit ihrem Team am heu-
tigen Standort imDorfladenpa-
villon für die Kundschaft da
sein, schreibt dieDorfAG.Man
freue sich darauf, dass Yvonne
Albiez den Laden mit eigenen
Akzenten, aber im bisherigen
Sinn undGeist weiterführe.

Restaurant Sonne schliesst
wegen Wasserschaden
DasLokal inLeuggernstellt seinenBetrieb für zweiMonateein.DaspassiertmitdenAngestellten.

Britta Gfeller

«Es gibt nie einen guten Zeit-
punkt, umeinRestaurant für so
lange Zeit zu schliessen», sagt
Michael Hauenstein. Er führt
das Restaurant Sonne in Leug-
gern seit 2003 zusammen mit
Karin Hauenstein-Birchmeier.
Der beliebte Gasthof liegt in
unmittelbarerNähe zumAsana
Spital Leuggern.

Vom 11. August bis in den
Oktober bleibt das Restaurant
geschlossen, weil Wasserschä-
den repariert werden müssen.
Die ersten Anzeichen dafür
wurden bereits imFebruar ent-
deckt: Im Restaurant hob sich
das Parkett, in der Küche zer-
sprangenBodenplatten. Für die
Gäste sei dies kaum sichtbar
und momentan behindere es
auch den Betrieb in der «Son-
ne» nicht. Doch für die Betrei-
ber hat es fataleAuswirkungen.
Denn der Unterboden ist ver-
mutlich komplett durchnässt.
Rund ein halbes Jahr liegt zwi-
schendemEntdeckender Schä-
den unddemBeginn derReno-
vationsarbeiten. Die Planung
der riesigen Sanierung nahm
viel Zeit inAnspruch.Manmüs-
se sich auf Unvorhergesehenes
gefasst machen. «Die genauen
Ursachen für die Schäden ken-
nen wir noch nicht», sagt Mi-
chael Hauenstein. Es werde
vermutet, dass im Restaurant
ein tropfender Wasserhahn
beim Buffet schuld sei, in der
Küche ein undichter Ablauf für
Kondenswasser.

Die Böden, die durchnäss-
ten Unterlagsböden und die
Bodenheizung müssen nun
rausgerissen und erneuert wer-
den. Das geht nur, wennKüche
und Restaurant komplett leer-
geräumt sind. Auch Kühlanla-
gen, Herd, Stühle und Tische
müssen raus. «Wir haben zu-
erst geschaut, ob wir den Be-
trieb irgendwie aufrechterhal-
ten können», sagt Michael
Hauenstein. «Doch es war

nicht möglich.» Denn auch
Strom und Wasser müssen für
dieDauer der Sanierung ausge-
schaltet werden.

GleicheBaufirmenwie
nachGrossbrand
Wie lange das Restaurant ge-
nau geschlossen bleibt, weiss
der Besitzer der «Sonne» noch
nicht. Man rechne mit rund
zwei Monaten. «Es schmerzt,
denBetrieb so lange schliessen
zu müssen», sagt Michael
Hauenstein, der sich nicht nur
als Gastronom, sondern auch
als Opernsänger einen Namen
gemacht hat. Dennoch gibt es
einen Lichtblick: Die Versiche-
rung übernimmt den grössten

Teil der Kosten undEinbussen.
Auch die Angestellten werden
weiterhin voll bezahlt, auch
wenn sie nicht arbeiten kön-
nen. «Sie bekommen jetzt ein
Sabbatical», sagt Michael
Hauenstein und lacht. Viele der
13 Mitarbeitenden würden in
der freien Zeit verreisen. Mi-
chaelHauenstein jedoch bleibt
in Leuggern, um die Bauarbei-
ten zu überwachen. Er nutzt die
Gelegenheit, umdenBetrieb zu
renovieren. Vor knapp 20 Jah-
ren wurden die Gebäude nach
einemGrossbrand neu gebaut.
«Eswar nach zwei Jahrzehnten
langsam an der Zeit für einige
Erneuerungen.Doch ohne den
Wasserschaden hätten wir das

nicht so bald angepackt», sagt
Michael Hauenstein. Jetzt
werdenwährend der Sanierung
unter anderem auch die Küche
und die WC-Anlagen moder-
nisiert.

«Ich habe ein gutesGefühl.
Wir arbeiten für die Sanierung
mit vielen Firmen zusammen,
die auch schon beim Neubau
vor 20 Jahren beteiligt waren.»
Er mache sich zwar manchmal
Sorgen, ob die Gäste dem Res-
taurant die Treue halten und
nach der langen Schliessung
zurückkehren werden. «Doch
insgesamt freue ich mich auf
das Neue. Ich bin zuversicht-
lich, dass alles funktionieren
wird.»

Vom Wasserschaden ist oberflächlich nicht viel zu sehen: Michael Hauenstein und Karin Hauenstein-
Birchmeier zeigen im Restaurant «Sonne» die Ecke, in der sich das Parkett gehoben hat.
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Emotionen, Leidenschaft und grosser Sport–erleben Sie dieWeltspitze der Islandpferde live in der Schweiz!

EIN SPEKTAKEL
FÜR GROSS UND

KLEIN MIT:

• Event Town
• Live-Bands&DJ
• Fachreferaten
• Foodtrucks
• Shopping

4.–10. AUGUST 2025 · BIRMENSTORF AG · SCHWEIZ
ISLANDPFERDEWM2025

Tickets&Infos: www.wm2025.ch

Kinder-betreuungfür 2- bis8-Jährige

Edi Laube
Hervorheben


